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mit einem fßetroleummotor berfetjen tterben tonnen. ©in
folder äftoior, ber 4—5 Sßferbefräfte tjat, foftet, ft£ unb

fertig ing ©djiff gefteßt, girfa 3000 big 3500 granten nnb

brauet per 5Lag refp. per 12 ©tunben, menn er unauggefept
in SLbätigteit iff, für böcbßeng 4 gr. petroleum. SDte §anb=
ßabung eineg folgen fßetroleummotorg iff fo einfach, baß fie

jeber ©dfipmann nacb einiger ©rtlärung unb Hebung leicbt

beforgen tann.

f 2>r. Slnwlb SMtïli>3iefllcr, ©tabtingenieur in 3üücb,
ift am 6. 3Kat im Sttter Don 61 3abren nacb langen Seiben

geftorben. @r ift einer ber beften Bürger 3üridt)S, ber fidb

befonberê burtb bie Stntage ber großartigen ©uaibauten ba=

felbft unb afô ÏRitglteb beg Sîationalrateg große Sßerbienfte

um ©tabt, Santon unb bie ©cbmeis ermorben bat.

t ©locfengteftcr 3aïob Keßer. 3n Unterftraß ift im
Sitter Don 68 3ab«n ber ©toctengießer 3atob Keßer, SSater,

geftorben, ein ebrenmerter SJteifter, gemanbt in 3tat unb $bat.
,,©r batte fdjon gegoffen Diet ©tocfen groß unb Hein; er

goß aucb Sieb' unb ©tauben mit in bie $orm hinein-"

fSebattblung tum Kleinmotoren. 3m 23ertaufe beg

fUtonatg SDtai toirb Don ber föerner ÜDhtfeumgbireHion ein

Snrg zur ©rternung ber iöebanbtung ber Stein*äftotoren Der*

anftattet, ber bauptfädbtidb für Safereigenoffenfcbaften, ßanb*
roirte unb ©eïoerbetretbenbe Dom Sanbe beftimmt ift. Stauer
beg Snrfeg gttrei aufeinanberfotgenbe Sage, bie natb ©tngang
ber Stnmetbungen Dereinbart tnerben. Surggetb pro Seit=
nebmer gr. 3. —. Stnmetbungen nimmt big 12. SCcai bie

Sirettion entgegen.

Sorflagcr > Slusbeutung. Sie großen Smftager bei

Stotbentburm foflen rationeß auggebeutet merben für
©eminnung uon Sorfftreu unb Sorfmuß. @g bat ficb ju
biefem 3®ecEe bafetbft bie Sommanbitgefeßfibaft Sietrib,
ßteeb u. So. gebitbet.

Klofterïirdjc Kônigêfelben. Ser aargauifcbe SReg.*Stat

nimmt in Stugficbt, Don facbfunbiger £>anb einen „gübrer"
burcb bie reftaurierte Söniggfetber Slofterfirbe erfteßen zu
taffen, meldjer in gebrängter Sarfteßung bem SSefucber biefeê

Sunftattertumg aße toiffengtoürbigen b'-ftorifcben unb fünft*
biftorifben ec. Vorigen an bie fèanb geben mürbe. Sie
Siriftion beg 3unern erbätt ben Auftrag, bag Srforbertibe
Dorzubereiten u. f. 3- ihren 23eribt Z" erftatten.

SSorftbt bei eleïtrifdjcn Seitungêbrafjten! SBieber finb
Ztoei gäße z« metben, mo bie Serübrung eineg Seitungg*
brabteg fofortige Söbtung Derurfabte: Sin bei ber neuen
Surbine Don £>errn Soßer in Sietifon auf bem ©erüft ac=

beitenber 3tatiener fßtaurer, metber fib an ber eteftrifcijen
Seitung batten moßte, rourbe fofort getütet.

3utiug SUiaggoni in Süße fam am 30. Slprit bei ber
SIrbeit in ber eteftrifdjen Stntage in Sbarmeb mit einem

Seitunggbrabt in Serübrung, mag feinen augenblicHicben
Sob zur fÇoIge batte.

SBer in ber Stäbe eteftrifber Seitungen z« arbeiten bat,
foß äußerfte Sorfidjt matten taffen unb eg ift in erfter
Sinie bie Sßftidjt ber fjabrifbefißer ober *Sireftoren, bie Sir*
beiter auf bie gefäbrtibften ©teßen aufmerffam zu maben.

Sie Sluêbeutuiig iter ©cOîeftrïaflcr in 6tut profperiert
gegenmärtig berart unb Derfprtbt bet Stugbebnung ber Slug*

beutung ben bartgeprüften Sintern einen fo tobnenben Ser=

bienft, baß bie Slnregung gemabt mirb, im öffentlichen 3n*
tereffe, um bie Sebengfäbigfeit ber Sbatfbaft zu ftetgern,
bie Sabnoerbinbung Don SIm mit ©bmanben augzufübren.

Unter bent Stamen ©terbcîaffe ,,3Sorforge" giiritf)
bat fib in 3ürib eine ©efeßfbaft gebitbet, roelbe beim
Saß beg Slbtebeng eineg Slitgtiebeg ben tgintertaffenen beg*
felben innert 48 ©tunben 300 $r. auSgabtt, um fo aß*
fälligen pefuniären Sertegenbeiten für bie erfte 3eit borzu*
beugen. Sie ifßrämten ribten fib nab bem Sitter beg fib
Serfibernben unb merben biertetjäbrlib erhoben. Sßerfonen

bciber ©efbtebter Don 20 big 45 3abten fönnen SJlitgtieber
merben; big jept finb 250 fßerfonen beigetreten unb 2000
Sranten zufammengebrabt. Sie ©efeßfbaft begann ihre
Sbätigfeit am 1. Stai I. 3- unb beabfidjtigt, biefetbe auf
bie ganze ©bmeiz augzubebnen.

Safietcufteben mit 2öaffergta§. Sapezierer foßten
getegenttib Sapeten mit Söafferglag auffteben. Siefeg Der*

leibt ben Sapeten bie Sigenfbaft, abmafbbar zu merben.
Stflerbingg tetbet manbe garbe Don bem SBaffergtag; man
muß begbatb Durber eine bSrobe barauf maben. Stanbmat
mirb eg fib babei zeigen, baß bag ffiaffergtag auf bie

Sarbe Dorteilbaft mirfî, fie mirb tenbtenber. Sag SBaffer*
gtag ift nibt fo bid anznmenben, roie man eg itt ben

Sroguenbanbtungen erhält, fonbern batb auf halb zu Per*
bünnen.

großen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

75. 58er ift Säufer uon fdön aufgearbeiteten §auen* unb
Sarftftieten, bei Slbnapme uon einem Supmb 50 ©t§. per Stüct,
fdjöne Sljtpälme 35 ©td. per ©tiief

76. 58er liefert budjene SBretter, 3 cm bid unb zu tueldjem
fßreif per

77. S8er tonnte etn Wittel angeben, mie man runbe, tannene,
cirfa 80 cm lange §oIztlöpe präparieren muff, baß, iuemt biefelbert
tunb zu 1 mm bieten platten gefepnitten merben, biefe platten
nidjt fo (eidt zerreißen

78. 23er liefert rote unb fepmarze ©rbfarben in anertannt
guter Clualität zur §erftellung farbiger ©ement=23oben=ißlatten?

79. 28et tiefett einen neuen, eoentuett auep einen äitern
geilenpauertoerïzeug, tomplett ober oerfepiebene ®etail§ bazu? 58er
mürbe uietieiept SIrbeit baratt geben (geilen aufpauen)

80. SBetcpe girma (©roßfabritation) liefert auf erfter §anb
Weerropr* unb 53ambufroßrgef(ed)t?

81. SBte tommt ef, baß bie meiften ©ement*©artenfocteI an
benjenigen Stellen riffig merben, mo bie eifernen SJfäpie eingefept
finb unb roie märe biefem abzuhelfen

82. 5So in ber Scproeiz ift bie größte gabrif, roetepe ©taf*
gefepirr fabriziert?

83. 28er liefert fepüne troctene 23ucpenbi(Ien, 9—11 cm bid?
84. 28er fabriziert fertige Stiegentriite?
85. gn einer ©emeinbe bef St. ©aller Cberlanbef, melcpe

über oiete itnb ti'icptige Strbeitffräfte ber ©tiderei unb meep. 28eberei
uerfügt, märe für eine ©eibenfirma befte ©elegenpett zur ©in=
füprung ber ©eibenroeberei, uorzüglicp atf $aufinbuftrie ; auep
märe bafetbft eine bebeutenbe tonftante 2Baffertiaft zur ©rrieptung
einef meep. ©tabliffcmentf biefer Strt 51t paben. 23er intereffiert
fiep für biefe ©aepe

ilntttwticn.
Stuf grage 56. Sllf Lieferanten uon Seplmafcptnen unb 25anb*

fägen neuefter Sonftruttion entpfeplen ftep : ©ebr. Sttecpt, 9Jiafd)tnen*
fa'brit, Süricp (©iplpölzli).

Stur grage 57. 28enben ©ie fiip Stb. Starrer, Wetaïïgiefjerei,
Sîutm b. Slarau.

Stuf grage 60. ©olb- unb ©tlbergefpinnfte liefern ©teniper
u. Luippotb in Stürnberg; ©peifer u. So. in Stürnberg. Laffen
Sie fid; uon biefen beiben girmen SOtufter unb fßreifcourantf
fenben.

Stuf grage 62. ®iene zur Sfacpricpt, baß mir in unferer
©epteiferei uerfepiebene ©diteiffteine, fproie audi anbere ©inridtungen
Zum ©dteifen uorrätig paben unb mir biefelbert zum Stauf an«
bieten, lieber ben Straftuerbraud) biefer Wafdinen finb mir gerne
bereit, geroünfdte Stufttärung zu geben. §. ©ulzer u. ©ie., ©dmiebe,
©lattielben.

Stuf grage 66. 40— 50 ©etunbentiter unb 4 m ©efäH er»

geben mit einer Surbine 11/2—2 ißferbefräfte. ®ie Dtoprteitung
foüte menigftenâ 250 mm fein, jebocti märe eine folde uon 300 mm
günftiger. ©§ empfieptt fid) für fotde Stntagen Gug. §aa§, med-
28eilftätte, gtaropl.

Stuf grage 66. 40 ©efunbentiter mit 4 m ©efätt neben auf
bent erften Stieb ii/2 ißferbetraft, Oföpren 25 cm Sjoptroeite ©ine
teidte Surbine uon 2tted, ca. 1 m ®urdmeffer, gibt befferen Siup»
effeft aid ein 28afferrab, ift bauerpafter unb täuit gleidmäßiger. B.

Sluf grage 67. 3d) Pube eine folde Witple zu uerfaufen.
3- ©tetner, SOtafdinenbanblung, 3ürid=2Biebiton.

Stuf grage 68. grageftelter moUe fid) geft. an meine girma
menben. 28me. 31. Starder, 2Berfzeuggefcpäft, 3ütid-

Sluf grage 68. 28enbert ©ie fid an 31. ©enner, Dtidterdroeit.
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mit einem Petroleummotor versehen werden können. Ein
solcher Motor, der 4—5 Pferdekräfte hat, kostet, fix und

fertig ins Schiff gestellt, zirka 3000 bis 3500 Franken und

braucht per Tag resp, per 12 Stunden, wenn er unausgesetzt

in Thätigkeit ist, für höchstens 4 Fr. Petroleum. Die Hand-
habung eines solchen Petroleummotors ist so einfach, daß sie

jeder Schiffsmann nach einiger Erklärung und Uebung leicht

besorgen kann.

ff Dr. Arnold Bürkli-Ziegler, Stadtingenieur in Zürich,
ist am 6. Mai im Alter von 61 Jahren nach langen Leiden

gestorben. Er ist einer der besten Bürger Zürichs, der sich

besonders durch die Anlage der großartigen Quaibauten da-

selbst und als Mitglied des Nationalrates große Verdienste

um Stadt, Kanton und die Schweiz erworben hat.

ff Glockengießer Zakob Keller. In Unterstraß ist im

Alter von 68 Jahren der Glockengießer Jakob Keller, Vater,
gestorben, ein ehrenwerter Meister, gewandt in Rat und That.
„Er hatte schon gegossen viel Glocken groß und klein; er

goß auch Lieb' und Glauben mit in die Form hinein."

Behandlung von Kleinmotoren. Im Verlaufe des

Monats Mai wird von der Berner Museumsdirektion ein

Kurs zur Erlernung der Behandlung der Klein-Motoren ver-
anstaltet, der hauptsächlich für Käsereigenossenschaften, Land-
Wirte und Gewerbetreibende vom Lande bestimmt ist. Dauer
des Kurses zwei aufeinanderfolgende Tage, die nach Eingang
der Anmeldungen vereinbart werden. Kursgeld pro Teil-
nehmer Fr. 3. —. Anmeldungen nimmt bis 12. Mai die

Direktion entgegen.

Torflager > Ausbeutung. Die großen Torflager bei

Rothenthurm sollen rationell ausgebeutet werden für
Gewinnung von Torfstreu und Torfmull. Es hat sich zu
diesem Zwecke daselbst die Kommanditgesellschaft Dietrich,
Reeb u. Co. gebildet.

Klosterkirche Königsfelden. Der aargauische Reg.-Rat
nimmt in Aussicht, von sachkundiger Hand einen „Führer"
durch die restaurierte Königsfelder Klosterkirche erstellen zu
lassen, welcher in gedrängter Darstellung dem Besucher dieses

Kunstaltertums alle wissenswürdigen historischen und kunst-
historischen zc. Norizen an die Hand geben würde. Die
Diriktion des Innern erhält den Auftrag, das Erforderliche
vorzubereiten u. s. Z. ihren Bericht zu erstatten.

Vorsicht bei elektrischen Leitungsdrähtcn! Wieder sind

zwei Fälle zu melden, wo die Berührung eines Leitungs-
drahtes sofortige Tödtung verursachte: Ein bei der neuen
Turbine von Herrn Böller in Dietikon auf dem Gerüst ac-
beitender Italiener Maurer, welcher sich an der elektrischen

Leitung halten wollte, wurde sofort gelötet.
Julius Mazzoni in Bülle kam am 30. April bei der

Arbeit in der elektrischen Anlage in Charmey mit einem

Leitungsdraht in Berührung, was seinen augenblicklichen
Tod zur Folge hatte.

Wer in der Nähe elektrischer Leitungen zu arbeiten hat,
ioll äußerste Vorsicht walten lassen und es ist in erster
Linie die Pflicht der Fabrikbesitzer oder -Direktoren, die Ar-
bester auf die gefährlichsten Stellen aufmerksam zu machen.

Die Ausbeutung der Schiefirlager in Elm prospérât
gegenwärtig derart und verspricht bei Ausdehnung der Aus-
beutung den hartgeprüften Elmern einen so lohnenden Ver-
dienst, daß die Anregung gemacht wird, im öffentlichen In-
teresse, um die Lebensfähigkeit der Thalschaft zu steigern,
die Bahnverbindung von Elm mit Schwanden auszuführen.

Unter dem Namen Sterbekasse Vorsorge" Zürich
bat sich in Zürich eine Gesellschaft gebildet, welche beim
Fall des Ablebens eines Mitgliedes den Hinterlassenen des-
selben innert 43 Stunden 300 Fr. auszahlt, um so all-
fälligen pekuniären Verlegenheiten für die erste Zeit vorzu-
beugen. Die Prämien richten sich nach dem Alter des sich

Versichernden und werden vierteljährlich erhoben. Personen

beider Geschlechter von 20 bis 45 Jahren können Mitglieder
werden; bis jetzt sind 250 Personen beigetreten und 2000
Franken zusammengebracht. Die Gesellschaft begann ihre
Thätigkeit am 1. Mai l. I. und beabsichtigt, dieselbe auf
die ganze Schweiz auszudehnen.

Tapetcnkleben mit Wasserglas. Tapezierer sollten
gelegentlich Tapeten mit Wasserglas aufkleben. Dieses ver-
leiht den Tapeten die Eigenschaft, abwaschbar zu werden.
Allerdings leidet manche Farbe von dem Wasserglas; man
muß deshalb vorher eine Probe darauf machen. Manchmal
wird es sich dabei zeigen, daß das Wasserglas auf die

Farbe vorteilhaft wirkt, sie wird leuchtender. Das Wasser-
glas ist nicht so dick anzuwenden, wie man es in den

Droguenhandlungen erhält, sondern halb auf halb zu ver-
dünnen.

Magen.

75. Wer ist Käufer von schön ausgearbeiteten Hauen- und
Karststielen, bei Abnahme von einem Dutzend SO Cts. per Stück,
schöne Axthälme 35 Cts. per Stück?

76. Wer liefert buchene Bretter, 3 cru dick und zu welchem
Preis per Uff.

77. Wer könnte ein Mittel angeben, wie man runde, tannene,
cirka 80 ara lange Holzklötze präparieren muß, daß, wenn dieselben
rund zu 1 nana dicken Platten geschnitten werden, diese Platten
nicht so leicht zerreißen?

78. Wer liefert rote und schwarze Erdfarben in anerkannt
guter Qualität zur Herstellung farbiger Cement-Boden-Platten?

7K. Wer liefert einen neuen, eventuell auch einen ältern
Feilenhauerwerkzeug, komplett oder verschiedene Details dazu? Wer
würde vielleicht Arbeit daran geben (Feilen aufhauen)?

80. Welche Firma (Großfabrikation) liefert aus erster Hand
Meerrohr- und Bambusrohrgeflecht?

81. Wie kommt es, daß die meisten Cement-Gartensockel an
denjenigen Stellen rissig werden, wo die eisernen Pfähle eingesetzt
sind und wie wäre diesem abzuhelfen?

83. Wo in der Schweiz ist die größte Fabrik, welche Glas-
geschirr fabriziert?

8!t. Wer liefert schöne trockene Buchendillen, 9—11 ein dick?
84. Wer fabriziert fertige Stiegentritte?
8». In einer Gemeinde des St. Galler Oberlandes, welche

über viele und tüchtige Arbeitskräfte der Stickerei und mech. Weberei
verfügt, wäre für eine Seidenfirma beste Gelegenheit zur Ein-
führung der Seidenweberei, vorzüglich als Hausindustrie; auch
wäre daselbst eine bedeutende konstante Wasserkraft zur Errichtung
eines mech. Etablissements dieser Art zu haben. Wer interessiert
sich für diese Sache?

Antworten.
Auf Frage 5K. Als Lieferanten von Kehlmaschinen und Band-

sägen neuester Konstruktion empfehlen sich : Gebr. Knecht, Maschinen-
fabrik, Zürich (Schlhölzli).

Aus Frage 57. Wenden Sie sich Ad. Karrer, Metallgießerei,
Kulm b. Aarau.

Auf Frage KK. Gold- und Silbergespinnste liesern Steniper
u. Luippold in Nürnberg; Speiser u. Co. in Nürnberg. Lassen
Sie sich von diesen beiden Firmen Muster und Preiscourants
senden.

Auf Frage K3. Diene zur Nachricht, daß wir in unserer
Schleiferei verschiedene Schleifsteine, sowie auch andere Einrichtungen
zum Schleifen vorrätig haben und wir dieselben zum Kauf an-
bieten. Ueber den Krastverbrauch dieser Maschinen sind wir gerne
bereit, gewünschte Ausklärung zu geben. H. Sulzer u. Cie., Schmiede,
Glattielden.

Auf Frage KK. 40—SV Sekundenliter und 4 na Gefäll er-
geben mit einer Turbine 14/z—2 Pferdekräfte. Die Rohrleitung
sollte wenigstens 250 w na sein, jedoch wäre eine solche von 300 nana

gunstiger. Es empfiehlt sich für solche Anlagen Eug. Haas, mech.
Werlstätte, Flawyl.

Auf Frage KK. 40 Sekundenliter mit 4 na Gefäll neben auk
dem ersten Trieb Iffy Pferdekraft, Röhren 25 ein Hohlweite Eine
leichte Turbine von Blech, ca. 1 na Durchmesser, gibt besseren Nutz-
esfekt als ein Wasserrad, ist dauerhafter und kämt gleichmäßiger, ö.

Auf Frage K7. Ich habe eine solche Mühle zu verkaufen.
I. Steiner, Maschinenhandlung, Zürich-Wiedikon.

Auf Frage K8. Fragesteller wolle sich gest, an meine Firma
wenden. Wwe. A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich.

Auf Frage V8. Wenden Sie sich an A. Genner, Richtersweil.
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2luf S-rage (»8. Tem grageftetter btene, bafj ?tlb. 3?otter,
9îieber ïjfofirborf (Dtargau), ©peziatfabrifaitt in feinen ©tablfatibern,
foroie Stabtmefsfiupoen in aneifannt ejrafteft r tHuèfûfjrung ift.

9iuf grage 68. Sôaummefîttuppen liefert in oerfd)iebenen
©orten ©mit 33achmann, ßa Ebauj=be»fyonb§.

?(uf grage 69. Sin Lieferant uon länglichen, uterecftgen
Srunnentrögen. g. Üteppli, ©tefterei, 9ïappergwt)t.

2tuf grage 70. Siandjet, SSeoet) qîSaabt) wünfdjt mit bem

grageftetter in ft'orrefponbenz treten.
Stuf grage 70. 3Sir tjaben nor ca. 20 gabren ein fotcbeg

ßäuiwert erfteltt, bag jeÇt nod) jur gufriebenbeit funftioniert. Sie
Stntage ift billig unb leicfit zu reparieren. Slbreffe fiir birefte
Sborrefponbenj bei ber fRebattion biefeg Stattet. J.

Shtf grage 7ä. girmaftempet fiir ©taffl « SBerfjeuge liefert
SBtne. St. SSarcber, 28er!jeuggefd)äft, gurid).

Sluf grage 72. St. ©enner in OEidjtergweit liefert foldte
©tempel.

Stuf grage 73. gut. §äbridj, gitrieb III, perfertigt atS

Spezialität bie einfad)ften unb reicbtten 8atfon»©etänber, fowoljt
gerabe a(§ gefd)iueifte, in feinfter Stu?fiif)rung unb toünfdit mit
grageftetter ju unterl)anbetn.

^lîbmtfîtonô^ïn^ct^cï.
28 ztuciplnijige SdjulbSttfe für bie ©enteinbe ©ourtiHeS

(SBaabt). UEäbereg big 20. Mai auf bem ©emeinbeamt ©ourtifleg.
®ie fnnttlirfjcn Ituteri)anarbeite» (Tunnels, Sriicfen ;c)

für bie ©ifenbabtt 9to(te=©imet. SEät)ere§ auf bem Sabitbaubuveait
in Dïotle. Termin 19. Mat.

îyaffctûcrforgmtçi iôttrf)é. Sie fämtticben Slrbeiten unb
Materiallieferungen für eine Saffernerforgung tn Sudjâ (Stargau)
[Koftenooranfchlag etwa 70,000 gr.j werben jur Sîonfnrreitz aug»
geftfjriefaert. Sieäbejiigt. Offerten finb ber ©emeinbefanztei eittzu»
fenben big jum 19. Mai.

Warteufielaubcr. Sie ©rfteüung eineä ca. 50 m langen
febmiebeifernen ©artengetänberg famt ©artenttjor jum SSolfitbaug»
SEeubau beg Jperrn Tb- 97uf), ffiaufongrat in SEamfen, ift z« Oer»

geben, fptäne unb Sebingungen liegen auf bem Sureau beg §errn
g. Stamm, Slrdjiteft, ©cbwerlftrafje 4, ©cbnfftjaufen, zur ©infidjt auf.
Offerten finb einzureichen big jum 17. Mai.

Sluftettfiimf ftt gürid). lieber bie ©rftellung ber ©chreiner«,
©tafer», ©ipfer», parquet» unb Malerarbeit für bie Stugenflinit
in gürieb wirb ffonfurrenj eröffnet. ffElane unb Sorfdjriftenîfônnen
auf bem Sureau ber Saitinfpeftion im Obntaunamt, gimnter Sir. 38,
eingefeben werben unb eg finb Uebernabmgofferten big ben 15. Mai
uerfcbloffen unb mit ber Sluffdjrift „Slugenllini!" Perfebeu, ber
Sirettiou ber öffentlichen Slrbeiten in gürieb einzureichen.

S)tc 2cmtcicigcttoffcnfrf)ctft ßaugitnu a. 21. eröffnet ®on=
turrenz über bie Stugfübrung ber ©rbarbeit, Maurerarbeiten, ©tein»
bauerarbeiten in ©ranit unb ©anbftein euent. Sunftftein, gimnter»
arbeiten, Spengterarbeiten, ©laferarbeiten, ©djreinerarbeit, ffEar»

quetterie, Söatzeifen- uub ©ufjeifenwarentieferung, fecblofferarbeiten,
Sacbbederarbeiten, £)afnerarbeiten, Malerarbeiten urtb §üttenein»
ridjtung für ben Sau einer ©enutqütte unb eine§ Siebengebaubeg
beim ©tbulljaug ßangnau. Uebernabmgofferten für einzelne Sir»
betten in @inl)eitgpreifen ober auf bag ©anze finb big am 19. Mai
fpätefteng, uerfcbloffen, mit ber Slttffcbri t „Sauarbeiten für bie
isennbittte" nerfebett, an- ben fßräfibenten ©efellfcbaft, Jfjerrn
griebengridjter §. SEäf in ßangnau, einzureichen. Splärte unb Sau»

uorfcbviften liegen ingwifdien in ber „Sierbrauerei ßangttau" zur
©inficht auf, wofelbft and) ®ingabe=gormulare bezogen werben
föttneit.

2>oftgcbmiSe in ©laruS. Sie gimmer», ©cbieferbecter» unb
©pengler=S(t'beiten für bag neue Softgebaube in ©larug werben
biemit zur Sïonfutrenz attSgefcbrieben. Släue, Sebingungen unb
Slugebotgformulare finb im Saubureau beg ffîoftgebctubeg, untere
Sircfaitrafie in ©larug, znr ©infiebt aufgelegt.

Uebernabmgofferten finb uerfcbloffen unb unter ber Sluffdfrift :
„Slngebot für Scftgebäube ©larug" ber Sireftion ber eibg. Sauten
in Sent big unb mit bent 15. Mai nncbftbin franfo einzureichen.

®tc tportquet» unb bic 9Jlnlecnrbeitctt für ben ©cbulbaug»
bau Sttcbs (©t. öiallen) finb zu pergeben. Sefleftanten belieben
bie Sebingungen bei §rn. SSEatb. Sci)legel, ©cbulratgpräfibeut in
Sttcbg, einzufeljen uub bemfelben iljre Cfferten big 20. Mat ein»
zugeben. SSeitere Slugfunft erteilt aud) ber bauleitenbe S(rd)iteft,
.sgierr St. Müller in St. ©allen.

fötürfettboutc. Il est ouvert, un concours entre les con-
structeurs de ponts métalliques suisses ou établis en Suisse,
pour l'exécution d'un pont sur l'Arve à Plainpalais dans le
prolongement de la rue d'Ecole de Médecine à Genève. Le
programme sera envoyé sur demande adressée au Départe-
ment des travaux publics. Les projets sont reçus jusqu'à
midi le 15 Mai.

g-olgctt&e ßtefentttgett für ftofcrttcu werben biemit zur
öffentlichen iöemerbung auggefdfrieben :

Sa. 240U ©olbatenleiutücher.
200 Offijieräteintücber.
450 53äfd)= unb öanbtücber.

„ 1800 S'iffenanzitge attg ffiöltfd).
90 „ „ ßeinwanb.

„ 3000 Meter Strobfactleinen.
„ 1000 wollene 23ettbecfen.

500 Slilu îfsferbegaar.
90 „ gerupfte Solle.

270 Meter Matrajjettbrild).
Tie ßieferunggbebinguugeu, fowie nähere Eingaben über Cualt»

tat unb Timenficmen fönneu fdfriftlich bezogen werben beim eibg.
Cberfrieggfommiffariat tu 93em.

S:f)altucfl»3ug. Tie Unterbauarbeiten beg I. Öaulofeg, That»
weil»©teinmatt tut uberett ©ifjtthal, mit einem Tunnet uon 1950 m
ßänge_, werben hiemit zur freien Bewerbung im ©ubmiffiuitgwege
auggefchrieben. Tie Sange beg ßofeg beträgt 7282 m ur.b bie
Sioranfcbtaggfumme S't. 2,120,900. —. ifjtäne unb Sebingungen
tonnen jeberjeit auf bem Saubnrean ber OEorboftbahn, ©tärnifcb»
ftrafie 9Er. 35 in gürid), eingeieben werben unb finb 9lngebote unter
ber Stuffcbrift : „Saueingabe Tbatweit»gug" fpätefteng big 20. Mai
b. 3 fdjriitticb ttitb oerfiegett ber Tireftion ber fdjweiz- UEorboftbabn
in gürid) einzureichen.

Zu Kleidern, Biemsen, Jupons, Schürzen,
Chemises ixnd. !Badl3c;leidem_

Wnscheclite Foulards, Cretons, Madapolams, Zephirs
Battiste, Satins, Etamins, Mousselinettes, Toile tie Mill-
house. Lawn Tenis, Creppe-Stoffe, Indienne, Sommerflanelle

in tausenden reizenden Mustern, per Meter 28, 42, 5', 65, 7»% 65 Cts.
und Fr. 1.25 Meter- und Robenwëise franko ins Haus. Muster obiger
sowie Fämtlicher Herren- und Damenstoffe, Woll-, Baumwoll- und Lein-
wandstoffe umgetn-nd franko. Oettiuger u. Cie., Zürich.

îtlrmal'uren- und Ißazehinenfabrik, Seïiengesellsehafï, uorm. S. Hilpert^, Dürnberg.
—^ FILIALE ZÜRICH.

p /«;• i?r;e/e cror/ 7'eEegra;nTOeTT/jr/c/i. ^
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Aui Frage 68, Dem Fragesteller diene, daß Alb, Notier,
Nieder-Rohrdvrs (Aargau), Spezialfabrikant in seinen Stahlkalibern,
sowie Stahlmeßklupven in aneikannt exaktest r Ausführung ist.

Auf Frage 0!8. Baummeßkluppen liefert in verschiedenen
Sorten Emil Bachmann, La Chaux-de-Fvrids,

Auf Frage 00. Bin Lieferant von länglichen, viereckigen
Brunnentrögen. I. Aeppli, Gießerei, Rapperswyl.

Auf Frage 70. Blanchet, Vevey (Waadt) wünscht mit dem

Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Auf Frage 70. Wir haben vor ca. 20 Jahren ein solches

Läulwerk erstellt, das jetzt noch zur Zufriedenheit funktioniert. Die
Anlage ist billig und leicht zu reparieren. Adresse für direkte

Korrespondenz bei der Redaktion dieses Blattes. 8.
Auf Frage 7Ä. Firmastempel für Stahl - Werkzeuge liefert

Wwe. A. Karicher, Werkzeuggeschäft, Zürich.
Auf Frage 7Ä. A. Genner in Richtersweil liefert solche

Stempel.
Auf Frage 7.'!. Jul. Hädrich, Zürich III, verfertigt als

Spezialität die einfachsten und reichsten Balkon-Geländer, sowohl
gerade als geschweifte, in feinster Ausführung und wünscht mit
Fragesteller zu unterhandeln.

SubmWons-Anzeiger.
zweiplätzige Schulbänke für die Gemeinde Courtilles

(Waadt). Näheres bis 20. Mai auf dem Gemeindeamt Courtilles.
Die sämtlichen Unterbauarbciten «Tunnels, Brücken .c)

für die Eisenbahn Rolle-Gimel. Näheres auf dem Bahnbaubureau
in Rolle. Termin 19. Mai.

Wasserversorgung Buchs. Die sämtlichen Arbeiten und
Materiallieferungen für eine Wasserversorgung in Buchs (Aargau)
fKostenvoranschlag etwa 70,000 Fr.) werden zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Diesbezügl. Offerten sind der Gemeindekanzlei einzu-
senden bis zum 19. Mai.

Gartcngelknder. Die Erstellung eines ca. 00 ru langen
schmiedeisernen Gartengeländers samt Gartenlhor zum Wohnhaus-
Neubau des Herrn Th. Ruh, Kautonsrat in Ramsen, ist zu ver-
geben. Pläne und Bedingungen liegen auf dem Bureau des Herrn
I. Stamm, Architekt, Schwertstraße 4, Schaffhausen, zur Einsicht auf.
Offerten sind einzureichen bis zum 17. Mai.

Augenklinik in Zürich. Ueber die Erstellung der Schreiner-,
Glaser-, Gipser-, Parquet- und Malerarbeit für die Augenklinik
in Zürich wird Konkurrenz eröffnet. Pläne und Vorschristenskvnnen
auf dem Bureau der Bauinspektion im Obmannamt, Zimmer Nr. 88,
eingesehen werden und es sind Uebernahmsofferten bis den 15. Mai
verschlossen und mit der Aufschrift „Augenklinik" versehen, der
Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich einzureichen.

Die Senncreigcnosseuschaft Langnau a. A. eröffnet Kon-
kurrenz über die Ausführung der Erdarbeit, Maurerarbeiten, Stein-
hauerarbeiten in Granit und Sandstein event. Kunststein, Zimmer-
arbeiten, Spenglerarbeiten, Glaserarbeiten, Schreinerarbeit, Par-
quetterie, Walzeisen- uud Gußeisenwarenlieferung, Schlosserard eiten,
Dachdeckerarbeiten. Hafnerarbeiten, Malerarbeiten und Hüttenein-
richtung für den Bau einer Sennhütte und eines Nebengebäudes
beim Schulhaus Langnau. Uebernahmsofferten für einzelne Ar-
beiten in Einheitspreisen oder auf das Ganze sind bis am 19. Mai
spätestens, verschlossen, mit der Ausschri t „Bauarbeiten für die
Sennhütte" versehen, an den Präsidenten der Gesellschait, Herrn
Friedensrichter H. Näf in Langnau, einzureichen. Pläne und Bau-

Vorschriften liegen inzwischen in der „Bierbrauerei Langnau" zur
Einsicht auf, woselbst auch Eingabe-Formulare bezogen werden
können.

Postgebäude in Glarus. Die Zimmer-, Schieferdecker- und
Spengler-Arbeiten für das neue Postgebäude in Glarus werden
hiemil zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Bedingungen und
Angebotsformulare sind im Baubureau des Postgebäudes, untere
Kirchstraße in Glarus, zur Einsicht ausgelegt.

Uebernahmsofferteu sind verschlossen und unter der Aufschrift:
„Angebot für Postgebäude Glarus" der Direktion der eidg. Bauten
in Bern bis und mit dem 15. Niai nächsthin franko einzureichen.

Die Parquet- und die Malerarbeiten für den Schulhaus-
bau Buchs (St. Gallen) sind zu vergeben. Reflektanten belieben
die Bedingungen bei Hrn. Math. Schlegel, Schulratspräsident in
Buchs, einzusehen und demselben ihre Offerten bis 20. Mai ein-
zugeben. Weitere Auskunst erteilt auch der bauleitende "Architekt,
Herr A. Müller in St. Gallen.

Brükkenbante. Il sst, ouvsrk, uu oousours sutrs Iss sou-
struotsurs cis pouts rustulliquss suissss ou studlis su Luisss,
pour I'sxseutiou ck'uu pont, sur lUrvs à. ?Ig,iups.luis ckuus Is
prolouAsiusut cks In rus ck'Osois cks iälsckeoius à Llsusvs, Os
Programms ssra. snvoz-s sur cksruaucis uckrsssss au Osparts-
rusut ckss truvuux pudlios. I-ss projsts sont rsp,us susqu'à,
rnicki Is 15 Tlai.

Folgende Lieferungen für Kasernen werden hiemit zur
öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben:

Ca. 2400 Soldatenleintücher.
200 Offiziersleintücher,
450 Wäsch- und Handtücher.

„ 180g Kissenanzüge aus Költsch,
90 „ „ Leinwand.

„ 8000 Meter Strohsackleinen.

„ 1000 wollene Bettdecken.
500 Kilo Pferdehaar.
90 gerupfte Wolle.

270 Meter Matratzendrilch.
Die Lieferungsbedingungen, sowie nähere Angaben über Quali-

tät und Dimensionen können schriftlich bezogen werden beim eidg.
Oberkriegskoinmissariat in Bern.

Thalweil-Zug. Die Unterbauarbciten des I. Bauloses, Thal-
weil-Sreinmatt im oberen Sihlthal, mit einem Tunnel von 1950 ru
Länge, werden hiemit zur freien Bewerbung im Submissivuswege
ausgeschrieben. Die Länge des Loses beträgt 7282 ru und die
Boranschlagssumme Fr. 2,120,300. —. Pläne und Bedingungen
können jederzeit auf dem Baubureau der "Nordostbahn, Glärnisch-
straffe "Nr. 85 in Zürich, eingesehen werden und sind Angebote unter
der Aufschrift : „Baueingabe Thalweil-Zug" spätestens bis 20. Mai
d. I schriitlich und versiegelt der Direktion der schweiz. Nordvstbahn
in Zürich einzureichen.

?» îiikîlîkiil, KI0U8K». ^UMl8. 8clll!i-?ö>i.
naisss TT.ruà VââlzâSiâsi'rr.

IITusolievIllk I'"on1ui-«l8, Lrsìoiis, Aluckupolums, /epltii'8
ll gattiste, 8î>kitis, ktsmins, iiilintsseliiiêttss, loile île ^lil-

limiss. Ismi Isms, Lrsppe-Ztoffe, bulletins, Lommerllsiiêile
in taussnäen l'eiSSncisn IViustern, per Uet-sr 28, 42. 5', 85, 75, k>5 ets.
uvà >'l'. 1.25 àleìor- un6 lìodonvvÂso franko ins îîaus. àlusìer odixer
kovvis päinModsr Usrl'kn- unli vamsnstotîe, öaumv/oü- unö l.sin-
«anlistotls umxok, llü Urrnlio. OvttillAVN U. t!lk., /Ürivll.

Acknssss Snlê/s uuck less?, arume ,-

8p62iiAlität:

k>rsisllstsu iu cksutsobsr, kruu?ös1sotrsr uucl itulisuisokrsr Spraolrs gratis uuck fraulro.
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